
Presseinformation Nr. 32/2009
 
Pressesprecher: Martin Ittershagen 
Mitarbeiter/innen: Anke Döpke, Dieter Leutert,  
Fotini Mavromati, Theresa Pfeifer, Martin Stallmann  
Adresse: Postfach 1406, 06813 Dessau-Roßlau 
Telefon: 0340/2103 -2122, -2827, -2250, -2318, -3927, -2507 
E-Mail: pressestelle@uba.de 
Internet: www.umweltbundesamt.de 

 

 

 1

Gemeinsame Pressemitteilung mit dem Bundesumweltministerium 

Umwelt und Gesundheit mit allen Sinnen 
erfahren  
Neue Bildungsmaterialien des Bundesumweltministeriums 
Das Bundesumweltministerium baut seinen kostenlosen Service für Lehrerinnen und 
Lehrer weiter aus: Im Internet stehen neue Unterrichtsmaterialien zum Thema „Umwelt 
und Gesundheit“ bereit. Die Materialien, die gemeinsam vom Bundesumweltministerium 
und dem Umweltbundesamt erstellt worden sind, richten sich an Grundschulen.  

„Mir liegt es ganz besonders am Herzen, Kindern frühzeitig zu vermitteln, wie die Gesundheit mit 
der Umwelt zusammenhängt und was sie selbst tun können, um sich vor umweltbedingten 
Gesundheitsrisiken zu schützen. Mit diesen Bildungsmaterialen können wir dazu beitragen, sie für 
das Themenfeld ‚Umwelt und Gesundheit’ zu sensibilisieren, und erhoffen uns, auf diesem Weg 
auch die Eltern der Schülerinnen und Schüler zu erreichen.“ sagte Bundesumweltminister Sigmar 
Gabriel. „Gibt es etwas, das für uns wichtiger ist als frohe und gesunde Kinder in einer intakten 
Umwelt?“ 

UBA-Vizepräsident Dr. Thomas Holzmann ergänzte: „Wir alle brauchen eine saubere Umwelt, in 
der wir ohne Gesundheitsprobleme leben können. Reine Luft und eine intakte Natur sind ebenso 
wichtig wie unbelastete Lebensmittel und einwandfreies Trinkwasser. Was Kinder wissen müssen 
um ihre Gesundheit vor umweltbedingten Risiken zu schützen, lernen sie in den neuen 
Bildungsmaterialien für die Grundschule. Hier gibt es Umweltschutz zum Mitmachen und 
Begreifen.“  

Die vielfältigen Zusammenhänge von Umwelt- und Gesundheitsschutz stellt das Bildungspaket 
des BMU und des UBA altersgemäß dar. Die Arbeitsblätter zu Themen wie Innenraumluft, Lärm, 
Badegewässer, Strahlung, Klimawandel und Chemikalien vermitteln die Lerninhalte lebensnah – 
mit Experimenten, Spielen und Beobachtungen. So erleben die Schülerinnen und Schüler das 
Themenfeld „Umwelt und Gesundheit“ mit allen Sinnen. 

Die Kinder lernen anhand der Unterrichtsmaterialien unter anderem, wie das Riechen funktioniert 
und was sie für eine gute Luft im Klassenzimmer tun können. Sie erfahren, wie Lärm ihrem Hören 
schaden kann und erforschen, wie Schalldämmung funktioniert. Sie erfahren, worauf sie im 
Sommer achten müssen – um sich vor Sonnenstrahlung, Hitze und Zecken zu schützen und in 
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sauberen  Badegewässern zu schwimmen. Die Kinder bekommen Tipps zur Handynutzung und 
können sich mit dem Thema „Chemikalien im Haushalt“ beschäftigen. Was sie selbst für die 
Umwelt und ihre Gesundheit tun können, heben die Arbeitsblätter besonders hervor.  

Die Bildungsmaterialien sind auch als Schülerarbeitshefte im Klassensatz erhältlich. Didaktisch-
methodische Hinweise und Hintergrundinformationen für die Lehrkräfte ergänzen die Hefte. Die 
praxiserprobten Materialien für den naturwissenschaftlich-technischen und 
fächerübergreifenden Unterricht stehen in deutscher und englischer Sprache zur Verfügung.  

 

Im Internet können die Materialen unter www.bmu.de/bildungsservice und 
www.umweltbundesamt.de/gesundheit/index.htm kostenlos heruntergeladen werden. 
Beim BMU Bildungsservice sind ebenfalls weitere Bildungsmaterialien für die Grundschule 
– „Wasser ist Leben“ und „Biologische Vielfalt“ – sowie acht Themen für den Unterricht 
an weiterführenden Schulen kostenlos verfügbar.  

 

Die UNESCO hat den Bildungsservice des BMU als offizielles Projekt der UN-Weltdekade „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“ ausgezeichnet. 

Anlässlich des „Tags der Umwelt“ erhalten Sie Informationen zu den Bildungsmaterialien auch 
persönlich am Stand des Umweltbundesamtes beim Umweltfestival der GRÜNEN LIGA Berlin am 
Sonntag, den 7. Juni, am Stand 23, Straße des 17. Juni (www.umweltfestival.de/). 
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